
Nur  Unentschieden  in
Waldkirchen
Bei  schönstem  Wetter  fuhren  wir  zum  Punktkampf  nach
Waldkirchen. Als die Aufstellungen bekanntgegeben wurden, war
klar,  dass  Claus-Peter  wahrscheinlich  ohne  Gegner  bleiben
würde. Aber er sollte die Uhr drücken, vielleicht käme der
Gegner ja doch noch. Unverständlich für mich ist, weshalb dann
im Spielbericht ein „unbesetzt“ eingetragen wird.  Wenn das
Brett  unbesetzt  gewesen  wäre,  hätte  Claus-Peter  kein  Zug
machen und eine Stunde warten müssen.

Zu den ausgetragenen Spielen. Ralf Wander steuerte am letzten
Brett ein sicheres Schwarzremis an. Matthias Schubert musste
sich mit Rainer Mothes‘ Affen auseinandersetzen. Die Kiebitze
hatten  ob  seiner  Stellung  so  manche  Befürchtungen,  doch
plötzlich konnte er eine Figur gewinnen und der Punkt war
danach nur Formsache.

Michael Straube sah sich einer ungeliebten Variante gegenüber.
Ein unaufmerksamer Zug und ein krachendes Opfer in seiner
Rochadestellung kostete einen wichtigen Bauern. Er verteidigte
sich noch lange einfallsreich, musste dann aber doch seinem
Gegner gratulieren. Ute Sadewasser versuchte alles um Frank
Spitzner in Schwierigkeiten zu bringen, musste dann aber auch
mit Blick auf ihre Zeit Remis annehmen.

Bei Burkhard Atze lief die Eröffnung irgendwie schief. Ein
Rechenfehler  bescherte  ihm  eine  passive,  fast  hoffnunglose
Stellung.  Lange  hielt  er  die  Ruine  noch  in  hochgradiger
Zeitnot, bis dann doch alles zusammenbrach. Neidlos muss man
hier die starke Partieführung von Karl Gündel anerkennen.

Nun liefen nur noch die Partien von Fank Weller und Steffen
Pötzsch. Steffen hatt sich nach kompliziertem Partie verlauf
eine Mehrqualität gegen zwei Bauern gesichert. Sein Gegner
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Bernd Gündel zeigte seine große Klasse und manövrierte Steffen
im Endspiel aus. Frank hatte in frühem Partiestadium Remis
abgelehnt und musste nun gewinnen, damit wir etwas Zählbares
aus  Waldkirchen  mitnehmen  konnten.  In  einem  interessanten
Spiel  gegen  hängende  Bauern  konnte  er  einen  entfernten
Freibauern bilden und in ein Turmendspiel mit erst einem und
später zwei Mehrbauern abwickeln. Die Gewinnführung dauerte
zwar  etwas  länger  aber  am  Ende  sicherte  Frank  das
Unentschieden.

Die Zweite spielte ganz in der Nähe gegen Treuen. Nach einem
2:4 Zwischenstand erwachte das Käpferherz noch einmal. Aber am
Ende stand eine 3,5:4,5 Niederlage. Benno Klaus und Reinhard
Atze  gewannen,  JochenPötzsch,  Frank  Dreier  und  Karlheinz
Sandner remisierten, während Christian Franze, Rolf Steinhaus
und Karl-Heinz Vogel ihren Gegnern gratulieren mussten.


